
Gern nimmt sich Wohnbereichsleiterin Nadine Wagner-Hes-
sel Zeit, um mit Bewohnern wie Hans-Volker Warzecha über 
Aktuelles zu sprechen oder ihnen etwas vorzulesen.

Stationäre Pfl ege
Alterswohnsitz „Gut Förstel“

08352 Raschau-Markersbach, Elterleiner Straße 2  
Telefon: 03774 / 132 0 oder 132 156

Fax:  03774 / 132 140
E-Mail: mail@gutfoerstel.de

Raschau/Langenberg. Die Stati-
onäre Pfl ege vervollkommnet das 
umfassende Betreuungsangebot 
im Alterswohnsitz Gut Förstel  in 
Langenberg. 40 Pfl egekräfte, 3 
Therapeuten und 7 zusätzliche Be-
treuungskräfte kümmern sich hier 
liebevoll um das Wohl der Bewoh-
ner. Hausleiter Michael Eisenberg 
erklärt: „Gut ausgebildetes Perso-
nal ist mir sehr wichtig. Wir haben 
eine gute Mischung zwischen jun-
gen und berufserfahrenen Mitar-
beitern, die Chemie stimmt. Gerade 
beginnen drei Azubis bei uns ihre 
Ausbildung“. 
Der Schwerpunkt in der stationä-
ren Pfl ege liegt künftig auf der 
Demenz- und Palliativarbeit. „Mit 
einem durchdachten Konzept, per-

manenten Schulungen und aus-
gebildeten Hospizhelfern sowie 
Hospizdiensten der Region wird 
hier eine einfühlsame und verant-
wortungsvolle Arbeit geleistet“, 
sagt Michael Eisenberg. Er weiß, 
wovon er spricht, ist selbst Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Pal-
liativmedizin. Mit Coaching und 
Fortbildung sowie Treffen mit den 
Angestellten des „Gut Gleesberg“ 
in Schneeberg arbeiten die Mitar-
beiter ständig an sich und entwi-
ckeln handlungsbegleitend ein Leit-
bild mit Werten und Normen, die 
von ihnen selbst kommen. Konform 
mit dem Werdenfelser Weg werden 
Möglichkeiten gesucht, den Be-
wohnern ein hohes Maß an Sicher-
heit zu geben. Deshalb werden bei 

Bedarf z.B.  Niedrigpfl egebetten mit 
Vormatratze eingesetzt, erhalten 
die Senioren Tipps für den richti-
gen Umgang mit dem Rollator. Mit 
Morgengymnastik und begleiteten 
Spaziergängen werden Muskulatur 
und Sicherheit gestärkt, um Stürze 
zu vermeiden. „Unser Anspruch ist 
es, dass sich die Bewohner hier si-
cher und wohl fühlen können.“
Gekocht wird natürlich im Haus, um 
den Senioren eine speziell für sie 
zubereitete Mahlzeit zu servieren. 
Auch der Reinigungsdienst gehört 
zum Gut Förstel. Die Bewohner 
bauen so persönliche Beziehungen 
auf, egal ob zu einer Leitungs-, Pfl e-
ge- oder Reinigungskraft. Sie füh-
len sich geborgen und vielleicht ein 
bisschen wie zu Hause.  hb

Sich sicher und geborgen fühlen 
Die Stationäre Pfl ege im Alterswohnsitz „Gut Förstel“ 


